
Zeitschrift: Vom Jura zum Schwarzwald : Blätter für Heimatkunde und
Heimatschutz

Herausgeber: Fricktalisch-Badische Vereinigung für Heimatkunde

Band: 20 (1945)

Heft: 1

Buchbesprechung: Friedrich Oltmanns Pflanzenleben des Schwarzwaldes

Autor: C.D.

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


E. Bircher, Die kretinisçhe Degeneration i. Kt. Aarg.
A. Hartmann, Die Mineral- u. Heilquellen des Aargaus.
H. Keller, Die Balneologie der aarg. Mineralwässer.

XVIII: A. Hartmann, Der Erdrutsch v. Ittenthal.
P. Vosseier, Der Aargauer Jura (Beigahe v. 344 Seilen

zum Bande v. 1928).

XIX: A. Hartmann, Erdgeschichtliche Landeskunde des Aar¬

gaus.
R. Bosch, Urgeschichte des Aargaus. (Beide: Bd. I der

«Aarg. Heimatgeschichte», herausgegeb. v. H.
Ammann u. 0. Mittler).

S. Schwere, Das Typen- u. Aargauer-Herbarium i. Hei¬
matmuseum (Aarau).

H. Harri, Löss- u. Pollenanalytische Untersuchungen
am Breitsee b. Möhlin.

XX: A. Hartmann, Höhleneinsturz auf dem Kornberg im
Fricktal.

M. Waldmeier, Magnetische Messungen am ILerz-
nacher Eisenoolitli.

F. Fehlmann, Die Eisenerzlagerstätten der Schweiz,
bes. i. Fricktal.

XXI: Ed. Gerbet-, Ueber morphologische Probleme i. d.
Alpen und im Jura.

Friedrich Oltmanns
Pflanzenleben des Schivarzwaldes

3. erweiterte Auflage
Freiburg i. Breisgau. Herausgegehen vom Badischen

Schwarzwaldverein 1927

Es spricht schon für die Vortrefflichkeit eines Werkes, wenn
innerhalb des gleichen Jahrzehntes die 1. und 2. Auflage (3000
Expl.) vergriffen waren und die 3. Auflage (erweitert auf Randen,
Hegau und Bodenseegebiet) notwendig geworden ist. Die Anregung
zur Schaffung des Buches ist schon am 27. Mai 1900 anlässlich der
Hauptversammlung des Badischen Schwarzwaldvereins in Säckingen
begeistert aufgenommen worden, und es rechtfertigt sich daher, dass
in unserem Vereinsorgan «Vom Jura zum Schwarzwald» eine kurze
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Besprechung des Werkes Aufnahme findet. Dem umfangreichen
Textteil ist ein prächtiger Band von z. Tl. farbigen z. Tl. in
Schwarzdruck gehaltenen Bildern aller vorkommenden Pflanzen
sowie von aufschlussreichen Karten über die einstige Vereisung und
über die Verbreitung von typischen Vertretern der Flora zusammen

mit der Uebersicht der geologisch bedingten Bodenarten
beigegehen.

Der Textteil ist eine wahre Fundgrube des einschlägigen Wissens
über die natürlichen Wandlungen der heimischen Flora, über die
Eingriffe des Menschen und über die Bestandteile und die Eigenart

der einzelnen Floragebiete. Auch die modernsten Forschungsmethoden,

wie die Pollenanalyse sind angemessen berücksichtigt und
reiche Literaturhinweise bei jedem Kapitel, die zu speziellem
Studium anregen, bilden das solide Fundament aller Erörterungen.
Sympathisch berührt es, dass hochverdiente Schweizerforscher der
scientia anabilis wie Oswald Heer, H. Christ, C. Schroeter, Brock-
mann-Jerosch, A. Benz u. a. und auch einige Planzengeograplien,
wie E. Furrer und E. Kelhofer mit ihren Publikationen berücksichtigt

sind. Dagegen vermisst man von unserem Standpunkt aus mit
einigem Bedauern die spezielle Behandlung des südlichen
Schwarzwaldhanges, so z. B. des Eggberges ob Säckingen mit .dem einstmals

schönen Wieladinger Moos. Dies umsomelir, als die reiche und
interessante Flora der benachbarten Jurahöhen, so z. B. der Mump-
fer Fluh und des «Berges» bei Rheinfelden mannigfache Beziehungen

zur Flora des Schwarzwaldes zeigen. Dessen ungeachtet verdient
Friedrich Oltmanns Pflanzenleben des Schwarzwaldes unsere volle
Aufmerksamkeit, zeigen doch viele Kapitel, wie z. B. dasjenige über
die Kulturpflanzen in mancherlei Hinsicht willkommene Anklänge
an schweizerische Verhältnisse.

Wer immer, sei es der Laie oder Forscher, auf irgend einem
Gebiete der heimischen Pflanzenkunde Belehrung zu schöpfen wünscht,
wird sicher mit grossem Gewissen nach diesem Werke greifen, das
mit ebensoviel Liebe und Hingebung wie Sachkenntnis geschrieben
worden ist. C. D.
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